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FEn cdie islamische und die syro-orthodoxe enrkra
nurdas konfessionell-inhaltliche rofil Im lic en „Öffentliche Religionspädagogik” der ıtel der vorlie-‚Bi@Fallanalysen werden von Klutz zum Schluss erneut  jnxdieireligionspädagogische Diskussion eingespeist und  -mitdenvorhandenen Studien verknüpft. Daraus erge-  berrsichauf allen drei Frageebenen empiriegesättigte re-  ligionspädagogische Optionen, die auf der strukturellen  ‚Ebeheansetzen. Selbst wenn die Optionen bekannt sind,  €  <o'beeindruckt doch die genaue methodische Ableitung.  Galbst eine bekannte Forderung wie die, die Kompeten-  en er Religionslehrkräfte im Umgang mit religiöser  ‚Vielfält‘zu stärken, erhält angesichts der rekonstruierten  4bmöogenisierungs- und Exklusionstendenzen einen  neu&nıimpuls. Auch die Forderung, inhaltliche Profilie-  on ünd allgemeinbildende Befähigung des Religions-  unterrichts zu verknüpfen, wird durch die Beobachtung  Grümme, Bernhard: Öffentliche Religionspädagogik  -naehwollziehbar, dass sich die katholischen Lehrkräfte  in pluralen religiösen Lebenswelten (Religionspäda-  ‚ündrdie SGA in den Diskursen bis zur inhaltlichen Un-  gogik innovativ; Bd. 9), Stuttgart (Kohlhammer) 2015  ‚keinntlichkeit auf die Bildungsdimension beziehen, wäh-  [334 S., ISBN 978-3-17-028921-5]  -+end die islamische und die syro-orthodoxe Lehrkraft  .nurdas konfessionell-inhaltliche Profil im Blick haben.  „Öffentliche Religionspädagogik“ — der Titel der vorlie-  zv2 Die Studie von Lutz bietet auf der einen Seite neue und  genden Veröffentlichung pointiert das Programm einer  Religionspädagogik, die kontextsensibel für die Transfor-  anders generierte Argumente für die Debatte um den kon-  fessionellen Religionsunterricht. Sie erhebt sehr genau  mationsprozesse einer sich beschleunigenden Moderne  und deren Herausforderungen die Option eines theolo-  ‚die Orientierungsrahmen der verschiedenen Akteure und  bietet eine wahre Fundgrube, um Diskurswirklichkeiten  gisch profilierten und bildungstheoretisch entfalteten In-  teresses an der Subjektwerdung der Menschen engagiert  in.bestimmten Entstehungsbedingungen zu beobachten.  Auf ‘der anderen Seite wird die Auswertung am Ende  in den gesellschaftlichen Diskurs einbringt und die so in  diesem Diskurs sprach- und anschlussfähig wird.  stark von der normativen Prämisse her gelesen, religiöse  Pluralität als Bereicherung und eine meta-religiöse Wei-  Bernhard Grümme expliziert Basisannahmen und  Grundlinien einer solchen Öffentlichen Religionspädago-  tung als Bildungsziel zu sehen. Hier positioniert sich die  Studie schnell gegen das eigene Material, das in seinen  gik in sechs Suchbewegungen, welche die thematische  abgründigen Exklusionen, künstlichen Homogenisierun-  Vielfalt der 21 Einzelbeiträge strukturbildend integrieren,  gen oder Pluralitätsverweigerungen weiter auszulesen  darunter auch bereits früher veröffentlichte Texte, die mit  wäre. Auf eine Kategorie macht die Studie insbesondere  Blick auf die neue Fragestellung stark überarbeitet wurden.  aufmerksam, die in der Religionspädagogik bisher wenig  Die erste Suchbewegung (Teil A: 15-78) fragt nach  beachtet wird: Minderheit/Mehrheit. Nach der Studie  tragfähigen wissenschaftstheoretischen Grundlagen ei-  stellt sich das Gefühl ein, dass die deutschsprachige Dis-  ner pluralitätsfähigen Öffentlichen Religionspädagogik.  kussion um die Pluralitätsbefähigung durch Schule und  Sie findet sie in der fundierenden Denkform einer alte-  Religionsunterricht immer noch aus einer - wenn auch  ritätstheoretischen Dialogizität, die die Erfahrung des  schwindenden - Mehrheitenposition gedacht ist, die zur  Subjekts vom Anderen her denkt und so eine Anschluss-  fähigkeit religiöser Bildungsprozesse im Kontext von  Teilhabe einlädt. Aus legitimatorischen Gründen ist das  nachvollziehbar, Pluralität wird dadurch aber als objekt-  Pluralität und Heterogenität ermöglicht. Eine kritische  Auseinandersetzung mit der religionspädagogischen  haft und steuerbar wahrgenommen. Die rekonstruierten  Diskurse zeigen dagegen den Kampf der SGA um eine  Rezeption der Systemtheorie Luhmanns schärft den Blick  für die konstitutiven normativen Implikationen des alte-  säkulare Öffentlichkeit und den der religiösen Minder-  heiten um Anerkennung. Von dem Material her ist klar,  ritätstheoretischen Erfahrungsbegriffs und eines subjek-  torientierten Bildungsverständnisses.  dass ein interreligiös-kooperativer Religionsunterricht im  Schulsystem entweder als Religionskunde (von Lehrkräf-  Die zweite Suchbewegung (Teil B: 79-132) lenkt  ten der Mehrheit und SGA) verstanden und dann befür-  den Blick auf gesellschaftliche, kulturelle und politische  wortet oder als Bedrohung der Konfessionalität (von den  Kontexte, in denen Religionspädagogik ihr je konkre-  tes Profil entwickeln muss. In diesem Zusammenhang  Lehrkräften der religiösen Minderheiten) abgelehnt wird.  Diesen erhobenen Drive gilt es erst einmal zu verarbeiten.  wird die politische Dimension von Bildung bedeutsam,  insofern alteritätstheoretisch Identitätsfindung nicht  Oliver Reis  ohne die immer auch gesellschaftliche Vermittlung der  Hinwendung zum Anderen gedacht werden kann. Die  gesellschafts- und ideologiekritische Potenz einer poli-  tisch sensiblen Religionspädagogik erweist der exemp-  135[He Studie VOT)I | utz hletet auf der eiınen Eemte eue Un genden Veröffentlichung pomntiert das Programm eIner
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lariısche HC! auf die aUuUs der Beschleunigungsdynamik Die vorgelegten argumentatıv transparenten tudien
der Moderne und auf die Im Menschenrechtsdiskurs er - erweilsen n der Relecture der maßgeblichen Onzepte
wachsenden Herausforderungen. Un Konzeptionen des gegenwartigen reiligionspädago-

Die Il Suchbewegung eil 331 /4) SE die- gischen Diskurses die Fruchtbarkeit der ihnen O
Überlegungen fort und konturiert Grundlinien einer deliegenden alteritätstheoretisch fundierten Denkform,

dem jeweiligen Kontext aNngeMeESSENEN Hermeneuti indem sIie Differenzierungen und Präzisierungen eintra-
Dies erfolgt exemplarisch z7/u einen in einer Klärung gen, TITISC| auf Hlinde lecken und Aporien aufmerk-
des Vorverständnisses der für Bildungsprozesse grund- Sarnı machen SOWIE konstru  IV Fortschreibungen ‚und
legenden Kategorie der Beziehung, Zzu anderen Im Weiterentwicklungen aufzeigen. Die Option für einen
edenken der aUuUs den theologisc! zentralen Kategorien übergreifenden Im Medium kommunikativer Vernunft
der Gerechtigkeit und der Barmherzigkeit erwachsen- einzulösenden Wahrheitsanspruc ermöglicht der iIm

vorliegenden Ansatz fundamental-theologisch profilier-den religionspädagogischen Herausforderungen, ferner
In einer alteritätstheoretisch und politisch sensibel ten Religionspädagogik, den Gottesgedanken und die In
schärften theologischen Hermeneuti Dopulärer Kultur. iIhm ewanrte Verheißung universaler Gerechtigketbund

DITZ vierte Suchbewegung 1 75-—-205) prazisiert einer Hoffnung auf Uuniversale Versöhnung normativ-Kr
das für die Offentliche Religionspädagogik maßgebliche ISC Un zugleic pluralitätsfähig wıe bildungstheore-
Bildungsverständnis UN! profliert den Ansatz einer reli- ISC) anschlussfähig In den OTfenNtlıchen Bildungsdiskurs
gionspädagogischen Bildungstheorie, die theologisc einzubringen. DIie Ausführungen eröffnen Drobleman-
konturiert und zugleic für den allgemeinen ildungs- zeigend Perspektiven für zukünftige Forschungen:::
diskurs anschlussfähig Iıst. SIe ihren ern Im Ca Sie lassen zugleic Desiderate n den Jic!| gelan-
onisch verstandenen „Engagement für die Subjektwer- gen, die In den vorliegenden Beilträgen 11UT ansatzweise
dung der Anderen“ 184) In der KOonNsequenz werden bearbeitet werden. SO gilt S: das 'OsTtula der ubjekt-
die für die Religionspädagogik dUuUs$s dem 'ostula der Bil- orientierung den für das (religions)pädagogische
dungsgerechtigkeit angesichts individueller und struk- Handeln gleichermaßen grundlagentheoretisch bedeut-
tureller Fxklusionen erwachsenden Herausforderungen Aspekt der Subjektwerdung erweltern und m
thematisiert. Fin uch grundsatztheoretisch edeutsa- diesem Zusammenhang die Strukturen eInes die lebens-
mmer Beltrag rag ach den anthropologischen Voraus- geschichtliche Entwicklung begleitenden, Subjektwer-
setzungen des Bildungsverständnisses un entfaltet Per- dung fördernden erzieherischen andelns näher
spektiven eIiner christlich-theologischen Anthropologie bestimmen und entalten In diesem Zusammenhang
für die Orientierung VO  _- Bildungsprozessen. iırd uch das dialektische Verhältnis VO|  —_ Sozlalisation,

DITSZ un Suchbewegung Teil 207-238) gilt dem Erziehung und Bildung och einmal [IECUu prazisieren
didaktischen rofil einer alteritätstheoretisch fundierten senm. Die vorliegenden tudien fokussieren vorrangig den
Religionsdidaktik. „Der gegenwartige ann Im Kontext ernort des Religionsunterrichts. FS stellt sich die rage,
von Posttraditionalität und Pluralität [(1UTr bildungstheore- welche Chancen un welche Konsequenzen sich aQus$s der
ISC| un amı als Beltrag ZUT Subjektwerdung Uun' Mun- Option für Ine alteritätstheoretisch fundierte Denkform
digkeit der Schülerinnen Uund Cchüler legitimier werden“ für die Konzeption und die Pragmatik eines Bildung E[-

Dies hat Konsequenzen für erfahrungsbezogene An- möglichenden Lernens uch anderen religionspäd-
eignungsprozesse und auch für das methodische Arrange- agOogisc relevanten L ernorten wWIEe der gemeindlichen
MmMentTt des unterrichtlichen | ernens. \Die eitrage würdigen Katechese und der kirchlichen Jugendarbeit ergeben.
In diesem Z/usammenhang den nNnsa' eINes Derformativen Wiederholt werden Pluralität und Säakularitä als kontexX-
Lernens, die oOlle argumentativer esprächsmethoden tuelle Herausforderungen und „Zeichen der Zeit“ benannt
und die Bedeutung narratiıver Vermittlung von Erfahrung. und Darallelisiert. Dass NIC wenige Menschen ihr en

Die echste Suchbewegung eil 39-286) fokussiert dus$ säakularen Sinnhorizonten verstehen und leben,
och einmal die Subjektorientierung der Religionspäda- WarT Im Ansatz einer Hermeneutik des NIC!| gegebenen
gOgIıK, wWIe SIEe ktuell Daradigmatisch In Ansatzen einer Finverständnisses Aufmerksamkeit, ware aber darüber
Kinder- und eiıner Jugendtheologie z/u Iragen omm hinaus uch In der Grundiegung einer alteritätstheore-
NITISC werden Konzeptionell relevante Differenzierun- ISC profilierten kontextuelle! Religionspädagogik ZUTr

Jgen angemahnt und die Konturen einer für implizite Aus- Geltung bringen Die „suchbewegungen“” der vorlie-
grenzungen und Marginalisierungen sensiblen Kinder- genden eitrage profllieren somıt das Programm eiıner Of-
und Jugendtheologie verdeutlich Prazisierungen des fentlichen Religionspädagogik, die zukunftsträchtige FOr-
Verständnisses Von Kindern als Theologen und des Theo- schungsperspektiven eröffnet und UrC ihre Impulse den
logiebegriffs selbst ermöglichen Ine differenzierende religionspädagogischen Diskurs anregt un bereichert.
Beschreibung des Profils kinder- und jugendtheologisch Werner Sımon
relevanter | ernformen und Lernorte. HIN abschliefßender
Beltrag widmet sich den Herausforderungen einer subjek-
torientierten kirchlichen Frwachsenen- Uun! Altenbildung.
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